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Gefahren am Telefon

Erstatten Sie Anzeige
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Rat und Hilfe

Erstatten Sie Anzeige

3.3 Ihre Polizei

Leider können auch aufmerk-
sames Verhalten und gute In-
formation nicht alle kriminellen 
Handlungen verhindern. Sollten 
Sie doch einmal Opfer einer 
Straftat geworden sein, bleiben 
Sie bitte nicht (vielleicht aus 
unbegründeter Scham) taten-
los, sondern erstatten Sie so 
schnell wie möglich Anzeige 
bei der Polizei. In einigen Bun-
desländern können Sie das per 
Internet tun. 

Auf diese Weise können Sie 
dazu beitragen, dass die Täter 
nicht unbehelligt immer weite-
re Opfer suchen können. Ihre 
Informationen helfen uns 
außerdem, auf neue Vorge-
hensweisen der Täter reagieren 
zu können und diese öffentlich 
bekannt zu machen. Ihre Anzei-
ge ist auch dann wichtig, wenn 
Sie wenige oder keine Täterhin-
weise geben können, kein oder 
nur ein geringer Schaden ent-
standen ist oder Sie gegen den 
entstandenen Schaden nicht 

versichert sind. Von der Polizei 
bekommen Sie Hinweise auf 
Ihre Rechte im Verfahren. Sie 
werden auch über Opferhilfeein-
richtungen in Ihrer Nähe infor-
miert, um ggf. Unterstützung im 
weiteren Verlauf des Verfahrens 
und/oder bei der Bewältigung 
der Folgen einer Straftat zu er-
halten. 
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Wenn Sie durch eine vorsätzlich 
begangene Gewalttat gesund-
heitlichen Schaden erleiden, 
können Ihnen nach dem Opfer-
entschädigungsgesetz (OEG) 
Versorgungsansprüche zuste-
hen. Die Versorgungsämter in 
den Bundesländern und Op-
ferhilfeeinrichtungen wie der 
WEISSE RING (www.weisser-
ring.de oder bundesweites  
kostenloses Opfer-Telefon  
116 006) informieren Sie über 
diese Möglichkeiten. Die An-
schriften und Telefonnummern 
finden Sie in Ihrem Telefonbuch 
oder im Internet. 

Weitere Publikationen zum  
Opferentschädigungsgesetz  
erhalten Sie beim Bundes- 
ministerium für Arbeit und  
Soziales in 10117 Berlin  
www.bmas.de  
E-Mail: info@bmas.bund.de.

Darüber hinaus können Sie 
beim für Seniorenfragen zu-
ständigen Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend in 11018 BERLIN 
(www.bmfsfj.de) verschiedene 
Publikationen anfordern.

Pflege
Das Bundesministerium für  
Familie, Senioren, Frauen  
und Jugend in 11018 Berlin  
(www.bmfsfj.de) hat für alle 
Fragen zum Thema „Wohnen 
und Pflege“ einen Pflegeweg-
weiser eingerichtet, der auch 
als Lotse zu den Angeboten  
vor Ort dient. Die Internetplatt-
form wird angeboten unter 
www.wege-zur-pflege.de.  
Unter der Servicetelefon-
nummer 01801 507090  
(kostenpflichtig) stehen An-
sprechpartner für alle Fragen 
rund um die Pflege zur Ver-
fügung. E-Mail-Anfragen sind 
möglich unter  
info@wege-zur-pflege.de. 

3.4 Weitere Hilfsangebote
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Die BAGSO
Die BAGSO ist die Bundesar-
beitsgemeinschaft der Senioren- 
Organisationen e. V. und damit 
die Lobby der älteren Menschen 
in Deutschland.  
Unter diesem Dach haben sich 
über 100 Verbände mit etwa 
13 Millionen älteren Menschen 
zusammengeschlossen. Weitere 
Informationen siehe  
www.bagso.de.
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Gefahren unterwegs
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Medienübersicht

Sie wollen mehr über die in  
dieser Broschüre genannten 
Themenbereiche wissen?

Dann nutzen Sie das Wissen 
der Polizei. Gezielte Vorbeu-
gung ist der beste Beitrag zu 
mehr Sicherheit. Die Erfahrung 
der Polizei stellt ein wichtiges 
Wissenspotenzial dar, auf das 
jeder zurückgreifen kann. Ein 
umfassendes Angebot an un-
terschiedlichen Informations-
medien zur Kriminalitätsverhü-
tung und zum Opferschutz gibt 
es beim bundesweiten „Pro-
gramm Polizeiliche Kriminalprä-
vention“ (ProPK).

Neben Informationen im In-
ternet (www.polizei-beratung.
de) stehen dazu eine ganze 
Reihe von Themenbroschüren 
und Informationsblättern für 
Sie bereit. Alle Publikationen 
geben eine fundierte Beschrei-
bung des jeweiligen Gefahren-
bereichs und liefern wertvolle 
sowie neutrale Verhaltenstipps 
aus erster Hand. Ihr kostenloses 
Exemplar erhalten Sie bei jeder 
Polizeidienststelle.

Lassen Sie sich
beraten

4. Medienübersicht
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Broschüre „Sicher 
zu Hause“
Ratgeber für ältere 
Seniorinnen und Se-
nioren, damit sie sich 
zu Hause vor Die-
ben und Betrügern 
schützen können.

Faltblatt „Langfi n-
ger machen nie-
mals Urlaub!“
Ratgeber zum Schutz 
gegen unliebsame 
Überraschungen in 
den „schönsten Wo-
chen des Jahres“.

Faltblatt „Vorsicht 
Skimming!“
Ratgeber zum Schutz 
vor Datendiebstahl 
an manipulierten 
Geldautomaten.

Faltblatt „Schlauer 
gegen Klauer!“
Tipps gegen die 
Tricks von Taschen-
dieben mit Empfeh-
lungen für Opfer 
und Zeugen.

Faltblatt „Schlauer 
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Faltblatt „Ganze 
Sicherheit für un-
ser Viertel!“
Hinweise, wie Nach-
barschaftshilfe zum 
Schutz vor Einbruch 
effektiv funktionie-
ren kann.

Broschüre „Unge-
betene Gäste“
Empfehlungen zu 
technischen Sicher-
heitsvorkehrungen 
sowie Verhaltens-
tipps zum Schutz vor 
Wohnungseinbruch.

Faltblatt „wegge-
schaut. ignoriert. 
gekniffen.“ 
Erläutert die sechs 
wichtigsten Grund-
regeln, wie Augen-
zeugen von Straf-
taten oder eskalie-
renden Konfl ikten 
Zivilcourage zeigen 
können.

Broschüre „Unge-
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Opfer einer Straftat kann jeder 
von uns schon morgen selbst 
werden. Was dann zählt, sind 
menschlicher Beistand und prak-
tische Hilfe. 

Jede Straftat – auch das oft  
verharmloste Eigentumsdelikt –  
bedeutet für Opfer und Ange-
hörige meist einen schweren 
Eingriff in die persönlichen 
Lebensumstände. Neben even-
tuellen körperlichen Schäden 
und materiellen Verlusten müs-
sen die Betroffenen auch mit 
zum Teil erheblichen seelischen 
Belastungen zurechtkommen. 
Kriminalitätsopfer finden beim 
gemeinnützigen Verein WEISSER 
RING in vielfältiger Weise Bei-
stand und praktische Hilfe.

Die Opferhelfer verstehen sich 
als Gesprächspartner für alle, 
die als Opfer einer Straftat un-
verschuldet in Not geraten sind 
und leisten direkt und schnell 
praktische Hilfe und Unterstüt-
zung. 

5. Der WEISSE RING hilft Kriminalitätsopfern

Menschlicher Beistand und Be-
treuung sind das Markenzeichen 
des WEISSEN RINGS. Die Mit-
arbeiter lotsen die Opfer durch 
das Hilfesystem und informieren 
über mögliche materielle Hilfen. 
Die praktische Unterstützung 
reicht von der Begleitung zu 
Terminen bei Polizei, Staatsan-
waltschaft und Gericht, Hilfe-
stellung im Umgang mit weite-
ren Behörden, Vermittlung von 
Hilfen anderer Organisationen. 
Die Betroffenen werden zu 
Schutz- und Sicherungsmaßnah-
men beraten, um eine weitere 
Opferwerdung möglichst zu ver-
hindern. 

Bedürftige Opfer können bei 
tatbedingten Notlagen zur  
Überbrückung auch finanzielle 
Hilfen erhalten. Mit Hilfeschecks 
ermöglicht der WEISSE RING 
eine anwaltliche oder psycho-
traumatologische Erstberatung. 
Im Rahmen von Rechtsschutz 
kann die Übernahme von An-
waltskosten erfolgen, insbeson-
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dere zur Wahrung von Opfer-
schutzrechten im Strafverfahren 
sowie zur Durchsetzung von 
Ansprüchen nach dem Opfer-
entschädigungsgesetz.

Alle Hilfen des Vereins sind für 
die Opfer kostenlos und sind 
weder an eine Mitgliedschaft 
noch an sonstige Verpflichtun-
gen gebunden. 

»	Menschlicher Beistand und 
persönliche Betreuung 
nach der Straftat.

»	 Begleitung zu Terminen bei 
Polizei, Staatsanwaltschaft 
und Gericht.

»	Hilfestellung im Umgang 
mit weiteren Behörden.

»	 Vermittlung von Hilfen an-
derer Organisationen.

»	Unterstützung bei materi-
ellen Notlagen im Zusam-

menhang mit der Straftat, 
u. a. durch:
›	 Hilfeschecks für eine für 

das Opfer jeweils kosten-
lose, frei wählbare anwalt-
liche bzw. psychotrauma-
tologische Erstberatung 
sowie für eine rechtsme-
dizinische Untersuchung.

›	 Übernahme von Anwalts-
kosten, insbesondere: 
›	 zur Wahrung von Op-

ferschutzrechten im 
Strafverfahren.

›	 zur Durchsetzung von 
Ansprüchen nach dem 
Opferentschädigungs-
gesetz.

›	 Erholungsmaßnahmen für 
Opfer und ihre Familien 
in bestimmten Fällen.

›	 Finanzielle Unterstützung 
zur Überbrückung tatbe-
dingter Notlagen.

Der gemeinnützige Verein 
WEISSER RING leistet diese 
Hilfe, überall in Deutschland 
schnell und direkt. 

Hilfen des WEISSEN RINGS
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So erreichen Sie den  
WEISSEN RING 
Wenn Sie Opfer einer Straftat 
geworden sind und Hilfe suchen, 
wenden Sie sich an den WEIS-
SEN RING. Sie erreichen den 
WEISSEN RING telefonisch über 
das bundesweite Opfer-Telefon 
oder in einer Außenstelle in Ihrer 
Nähe. 

Bundesweites  
Opfer-Telefon: 	 116 006

Der Telefonanschluss kann aus 
jedem Ort in Deutschland kos-
tenlos angewählt werden und 
ist täglich auch an Wochenen-
den und an Feiertagen von 7 bis 
22 Uhr erreichbar. Das Opfer- 
Telefon des WEISSEN RINGS ist 
mit speziell hierfür geschulten 
und ausgebildeten Ehrenamtli-
chen besetzt, die sich ungestört 
Zeit für die Anrufer nehmen. 

Hilfesuchende erhalten ersten 
emotionalen Zuspruch durch 
speziell ausgewählte und aus-
gebildete ehrenamtliche Berater. 
Sie werden über ihre Rechte und 
den Rechtsweg informiert, an 
die nächstgelegene Außenstelle 
des WEISSEN RINGS sowie ggf. 
an einschlägige Organisationen 
weiter vermittelt.

Menschlicher Beistand und 
Hilfe vor Ort 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
des WEISSEN RINGS stehen Kri-
minalitätsopfern und ihren An-
gehörigen persönlich vor Ort zur 
Verfügung. 

Unter www.weisser-ring.de  
können Sie per Postleitzahlensu-
che die nächstgelegene Außen-
stelle suchen. In jedem Landkreis 
in der Bundesrepublik gibt es 
eine Außenstelle. Die Kontakt-
aufnahme ist telefonisch und 
oder per Mail möglich. Auch 
über unsere Landesbüros erhal-

Weisser Ring
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ten Sie die Kontaktdaten der 
Außenstelle in Ihrer Nähe. 

Die bundesweit 3.000 aktiven 
Opferhelfer des WEISSEN RINGS 
absolvieren ein mehrstufiges 
Aus- und Fortbildungspro-
gramm und führen Sie als Lotse 
durch das Hilfs- und Beratungs-
system.  

Weisser Ring
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Baden-Württemberg
Tel: 	 (0711) 90 71 39 90
Fax: 	(0711) 2 36 08 40 
E-Mail:	lbbadenwuerttemberg@
weisser-ring.de 

Bayern-Nord
Tel: 	 (0921) 8 14 01 
Fax:	 (0921) 8 19 39
E-Mail:	lbbayernnord@ 
weisser-ring.de

Bayern-Süd
Tel: 	 (09078) 8 94 94 
Fax: 	(09078) 8 94 96
E-Mail:	lbbayernsued@ 
weisser-ring.de

Berlin
Tel: 	 (030) 8 33 70 60 
Fax: 	(030) 8 33 90 53
E-Mail:	lbberlin@ 
weisser-ring.de 

Brandenburg
Tel: 	 (0331) 29 12 73 
Fax: 	(0331) 29 25 34
E-Mail:	lbbrandenburg@ 
weisser-ring.de 

Bremen
Tel: 	 (0421) 32 32 11 
Fax: 	(0421) 32 41 80
E-Mail:	lbbremen@weisser-ring.de 

Hamburg
Tel: 	 (040) 2 51 76 80 
Fax:	 (040) 2 50 42 67
E-Mail:	lbhamburg@weisser-ring.de

Hessen
Tel: 	 (06196) 96 96 98-0 
Fax: 	(06196) 96 96 98-20
E-Mail:	lbhessen@weisser-ring.de 

Mecklenburg- 
Vorpommern
Tel: 	 (0385) 5 00 76 60 
Fax: 	(0385) 5 00 76 61
E-Mail:	lbmeck-pom@ 
weisser-ring.de  

Niedersachsen
Tel: 	 (0511) 79 99 97 
Fax: 	(0511) 75 55 56
E-Mail:	lbniedersachsen@ 
weisser-ring.de 

Weisser Ring

Anschriften WEISSER RING  
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NRW-Rheinland
Tel: 	 (02421) 1 66 22
Fax: 	(02421) 1 02 99
E-Mail:	lbnrwrheinland@ 
weisser-ring.de 

Landesbüro NRW/
Westfalen-Lippe
Tel: 	 (02381) 69 45 
Fax: 	(02381) 69 46
E-Mail:	lbnrwlippe@weisser-ring.de 

Rheinland-Pfalz
Tel: 	 (06131) 600 73 11 
Fax: 	(06131) 600 74 41
E-Mail:	lbrheinlandpfalz@ 
weisser-ring.de 

Saarland
Tel: 	 (0681) 6 73 19 
Fax: 	(0681) 63 85 14
E-Mail:	lbsaarland@weisser-ring.de 

Sachsen
Tel: 	 (0351) 4 67 81 95 
Fax: 	(0351) 4 67 82 71
E-Mail:	lbsachsen@weisser-ring.de 

Weisser Ring

Sachsen-Anhalt
Tel: 	 (0345) 2 90 25 20 
Fax: 	(0345) 4 70 07 55
E-Mail:	lbsachsenanhalt@ 
weisser-ring.de 

Schleswig-Holstein
Tel: 	 (04331) 4 34 99 09 
Fax: 	(04331) 4 34 9834
E-Mail:	lbschleswigholstein@
weisser-ring.de 

Thüringen
Tel: 	 (03 61) 3 46 46 46 
Fax: 	(03 61) / 3 46 46 47
E-Mail:	lbthueringen@ 
weisser-ring.de
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6. Adressen Polizeiliche Beratungsstellen

Wo Ihre nächstgelegene (Kri-
minal-)Polizeiliche Beratungs-
stelle ist, erfahren Sie auf jeder 
Polizeidienststelle. Darüber 
hinaus können Sie sich an fol-
gende Stellen wenden: 

Landeskriminalamt  
Baden-Württemberg
Polizeiliche Kriminalprävention
Taubenheimstraße 85
70372 Stuttgart 
Tel.:	 0711/5401-0, -3458

Bayerisches  
Landeskriminalamt
Polizeiliche Kriminalprävention
Maillingerstraße 15 
80636 München
Tel.:	 089/1212-0, -4389

Der Polizeipräsident in Berlin
Landeskriminalamt
Polizeiliche Kriminalprävention
Platz der Luftbrücke 6
12101 Berlin
Tel.:	 030/4664-0, -9791 13

Polizeipräsidium Land  
Brandenburg
Polizeiliche Kriminalprävention
Kaiser-Friedrich-Str. 143
14469 Potsdam
Tel.:	 03 31/2 83-02

Polizei Bremen
Polizeiliche Kriminalprävention
Am Wall 195, 28195 Bremen
Tel.:	 0421/362-0, -19003
 
Landeskriminalamt Hamburg
Polizeiliche Kriminalprävention
Bruno-Georges-Platz 1
 22297 Hamburg
Tel.:	 040/42 86-50, -70777

Hessisches Landeskriminalamt
Polizeiliche Kriminalprävention
Hölderlinstraße 1–5
65187 Wiesbaden
Tel.:	 0611/83-0, -1309

Landeskriminalamt  
Mecklenburg-Vorpommern
Polizeiliche Kriminalprävention
Retgendorfer Straße 9, 19067 Rampe
Tel.:	 03866/64-0, -6111
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Landeskriminalamt  
Niedersachsen
Polizeiliche Kriminalprävention
Am Waterlooplatz 11
30169 Hannover
Tel.:	 0511/26262-0, -3203

Landeskriminalamt  
Nordrhein-Westfalen
Polizeiliche Kriminalprävention
Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf
Tel.:	 0211/939-0, -3205

Landeskriminalamt  
Rheinland-Pfalz
Polizeiliche Kriminalprävention
Valenciaplatz 1–7, 55118 Mainz
Tel.:	 06131/65-0

Landespolizeipräsidium  
Saarland
Polizeiliche Kriminalprävention
Graf-Johann-Straße 25–29
66121 Saarbrücken
Tel.:	 0681/962-0

Landeskriminalamt Sachsen
Polizeiliche Kriminalprävention
Neuländer Straße 60, 01129 Dresden
Tel.:	 0351/855-0, -2309

Landeskriminalamt  
Sachsen-Anhalt
Polizeiliche Kriminalprävention
Lübecker Straße 53–63
39124 Magdeburg
Tel.:	 0391/250-0, -2440

Landespolizeiamt  
Schleswig-Holstein
Polizeiliche Kriminalprävention
Mühlenweg 166, 24116 Kiel
Tel.:	 0431/160-0, -65555

Landespolizeidirektion  
Thüringen
Polizeiliche Kriminalprävention
Andreasstraße 38, 99084 Erfurt
Tel.:	 0361/662-0, -3171

Bundespolizeipräsidium
Polizeiliche Kriminalprävention
Heinrich-Mann-Allee 103
14473 Potsdam
Tel.:	 0331/97997-0
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